
Protokoll Klimarat Erkner 

Anlass/Thema: 5. Sitzung des Klimarats 

Datum: Dienstag, 28. März 2023 

Ort: Rathaus Erkner 

Moderation: Frau Lange 

Protokoll: Frau Lange 

Anwesend 

Nr. Name Institution 

1 Frau Lange Klimaschutzmanagerin - Stadt Erkner 

2 Herr Reichert mellon GmbH - Projektleitung Unterstützung KSK Erkner 

3 Frau Richter Vorsitzende Mittelstandsvereinigung 

4 Herr Perlitz Klimaschutzmanager Landkreis Oder-Spree 

5 Herr Rose Stadtverordneter - Bündnis 90/Die Grünen 

6 Herr Trogisch Stadtverordneter – SPD, Vorsitzender Stadtentwicklungsausschuss 

7 Herr Witt Schulleiter Löcknitz-Grundschule 

8 Frau Blaske Klimaanpassungsmanagerin Landkreis Oder-Spree 

9 Herr Wolter Stadtverwaltung Erkner 

 

Tagesordnung 

1. Aktuelles aus der Klimaschutzarbeit (Frau Lange) 
2. Potenzialanalyse und Szenarien (mellon) 
3. Gemeinsame Erarbeitung eines Leitbilds zum Klimaschutz (alle) 

Protokoll 

Frau Lange begrüßt die Anwesenden 

Frau Lange stellt die Tagesordnung vor 

Vortrag von Frau Lange:  

Aktuelles aus der Klimaschutzarbeit 

- Umwelttag am 1.4.2023 

- Vortrag zu Energiesparmaßnahmen, Sanierung und Fördermitteln mit Haus & Grund am 

26.4.2023 

- Trainingscamp Kleinstadt Klimafit in Erkner am 5./6. Mai 2023 

Zwischenstand Konzepterarbeitung 

- Vollständige Potenzialanalyse sowie die Erstellung von Szenarien  

- Erarbeitung des Maßnahmenkatalogs auf Basis der THG-Bilanz, Potenzialanalyse und 

Szenarien 

Vortrag von Herrn Reichert:  

Vorstellung der Potenzialanalyse und Szenarien für Erkner  



Potenzialanalyse 

- Vorstellung der Potenziale in den Schwerpunkt-Handlungsfeldern 

- Private Haushalte: Reduktionspotenzial über Gebäudesanierung 

- WGE: Potenziale konventioneller Sanierung gering, Effizienzpotenziale in Verteilung u. 

Erzeugung von Energie 

- Erneuerbare Energie: PV Anlagen aktuell im unteren einstelligen Bereich, hohes 

Ausbaupotenzial sowohl für Aufdach- als auch Freiflächenanlagen, hohes Potenzial für die 

Nutzung von Umweltwärme 

- Fernwärme: Potenziale zur Dekarbonisierung, erste Pläne vorhanden und teilweise in 

Umsetzung, darüber hinaus Wärmeplanung notwendig 

- Eigene Liegenschaften: bisher unzureichende Erfassung, daher systematisches 

Energiemanagement in der Verwaltung notwendig, Sanierungsstrategie notwendig 

- Mobilität: der MIV Anteil ist zu hoch, E-Mobilität in der Verwaltung ausbaufähig, zu wenig 

Radverkehr, ÖPNV Nutzung zu gering, Umweltverbund (ÖPNV + Fuß & Radverkehr, etc.) in 

2020 ca. 15% -> sollte bei 50% liegen (laut UBA) 

- Klimaanpassung: Potenziale in Anpassung kommunaler Gebäude, Entsiegelung, resilienter 

Stadtnatur 

Szenarien 

- Erläuterung Trendszenario und Restbudget 

- Klimaschutzszenario & Ziele: Klimaneutralität 2045, 1,75°C mit 67% Wahrscheinlichkeit, 

Erläuterung der Annahmen und Vorstellung eines möglichen Absenkpfades 

Leitbilderarbeitung 

Vortrag von Frau Lange 

- Übersicht über klimapolitische Ziele auf globaler, EU- und Bundesebene 

- Erläuterung der Idee des Leitbilds: Zielstellungen, Controllingfähigkeit, Struktur 

- Hintergründe und Ziele aus bestehenden Konzeptionen (INSEK, Tourismuskonzept) 

- Erläuterung des Abstimmungsprozesses: Es wird mit Punkten über Vorschläge für Leitsätze 

und Leitziele sowie controllingfähige Kennzahlen abgestimmt. Zusätzlich gibt es die 

Möglichkeit diese zu kommentieren. 

Abstimmen über das Leitbild 

-> die Ergebnisse werden von Frau Lange zusammengefasst und als Empfehlungen dem 

Bürgermeister vorgelegt.  

 

Ende 

 

Nächster Termin Ende Juni 

 

 

 


